
DIE DREI BEREICHE DES PRIMO-SPRACHTESTS 

1. Verstehen von konkreten Wörtern („Passiver Wortschatz“): 

Es werden Gegenstände (z.B. Stift, Auto) und Tätigkeiten (z.B. lachen, schreiben) benannt, zu denen das 

passende Bild aus einer Bilderreihe ausgewählt werden soll. Wörter zu kennen und zu verstehen 

(passiver Wortschatz), ist die Voraussetzung für die eigene Verwendung (aktiver Wortschatz). Ein Wort 

kann erst dann sinnvoll verwendet werden, wenn es bekannt ist. 

2. Verstehen von abstrakten Begriffen („Kognitive Begriffe“): 

Es wird nach Farben, Formen, Zahlen, räumlichen Verhältnissen (z.B. vor/hinter) und zeitlichen Abläufen 

(z.B. vorher/nachher) sowie nach vergleichenden Eigenschaften (z.B. größer/kleiner) gefragt. Die Kinder 

antworten, indem sie das passende Bild auswählen. 

3. Die Lautunterscheidung („Phonologische Bewusstheit“): 

Es werden immer zwei Wörter vorgesprochen, die entweder ähnlich klingen (z.B. Nadel – Nudel) oder gleich 

sind (z.B. Dach – Dach). Die Aufgabe besteht darin, eine Lautunterscheidung herauszuhören. Es ist wichtig für 

das Lesen und Schreiben lernen in der Schule, dass Kinder ähnliche Laute unterscheiden können. 

 

 
PRIMO-SPRACHTEST 
SPRACHSTANDSFESTSTELLUNG 

Für einen gelungenen Schulstart 
Alle Kinder sollen die Chance haben, in der Schule erfolgreich 
lernen zu können. Es ist wichtig, die deutsche Sprache gut 
sprechen und verstehen zu können. In Bremerhaven nehmen 
alle Kinder ein Jahr vor der Einschulung an einem Sprachtest 
teil. Durch die sogenannte Sprachstandsfeststellung wird die 
Sprachentwicklung überprüft.  
Wenn Kinder Unterstützung brauchen, erhalten sie eine 
Sprachförderung im Jahr vor der Einschulung. Die Kosten für 
den Sprachtest und die Sprachförderung übernimmt die 
Stadtgemeinde Bremerhaven.  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer? 

Alle Kinder, die 2023 

eingeschult werden 

Wann? 

17.01. – 21.01.2022 

Wo? 

An Grundschulen  

in Bremerhaven 

Warum?  

Sprachförderbedarf 

feststellen  

Wie? 

PRIMO-Software,  

Tablet (ca. 25 Min) 

 

 
BREMISCHES SCHULGESETZ §36  
EINSCHULUNGSVORAUSSEZUNGEN, SPRACHFÖRDERUNG 

Bis zum 31. Mai eines jeden Jahres findet in der Regel am Standort der zuständigen Grundschule 
bei allen Kindern, die im folgenden Kalenderjahr regelmäßig schulpflichtig werden, eine 
Feststellung der Kenntnisse der deutschen Sprache (Sprachstandsfeststellung) statt, an der 
teilzunehmen jedes Kind verpflichtet ist.  

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 

 

Wird Ihr Kind erst 2024 eingeschult? 

Ziehen Sie spätestens im August 2022 aus dem Bundesland 
Bremen weg? 

Hat Ihr Kind eine Beeinträchtigung, die die Teilnahme am 
PRIMO-Sprachtest nicht zulässt? 

Ist ihr Kind erst seit Kurzem in Deutschland und spricht noch kein 
Deutsch?  

Dann füllen Sie bitte das Formular „Abmeldung_PRIMO“ aus und 

senden es an das Schulamt zurück. Kinder, die die deutsche 

Sprache noch nicht sprechen und verstehen, sollen auch ohne 

Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung eine Sprachförderung 

erhalten. 

 

Fragen? 

 

Antonia Kammer 

☎ +49 471 590-4593 

✉ antonia.kammer 

@magistrat.bremerhaven.de 

Schulamt  

Abteilung für 

Schulentwicklung und 

Fortbildung  

 


